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Zielsetzungen

Zur Verfügungstellung von (komplexen) Inhalten

Zielgruppengerechte Zugänge zu den Inhalten, 
Personalisierung

Verschaffung eines Überblicks

Portal als Ausgangspunkt zu anderen Ressourcen mit
ähnlichem Inhalt

Integration von Inhalten unterschiedlicher Quellen

Internetplattformen: 
Zielsetzungen und Herausforderungen

x
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Herausforderungen

Grosse Datenmengen/zahlreiche Inhalte

Unterschiedliche

Sammlungen/Themenschwerpunkte

Zielpublika

Perspektiven und Kenntnisse seitens Nutzer und 
Ersteller

Kontexte/Erfahrungen/Fragestellungen/Intensionen

Inhalte stammen aus heterogenen Quellen

Inhaltliche Struktur wird durch Portalstruktur (teilweise) 
vorgegeben → Erfassung von Metadaten erforderlich

Internetplattformen: 
Zielsetzungen und Herausforderungen

x
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SCHLOSS Reale 
Welt

Konzept

Syntax/Symbol

Sender

Empfänger

?

Konzept

Problemstellung: 
Gemeinsames Verständnis

Komplexeres Beispiel:
Kulturbegriff
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Zielsetzungen
Einigung auf ein gemeinsames Verständnis von Konzepten 
Nutzerzentrierter Ansatz
Angebot von alternativen Zugriffswegen

Aufbau einer Benutzergemeinschaft/Netzwerk 
(Community)

Analyse von Wissen
Trennung von Anwendung und Wissen
Wieder verwenden von Wissen (Verlinkung zu anderen 
Webressourcen mit ähnlichen Inhalten bzw. Integration)
„Write once – run anywhere“

Lösungsansatz: Thematische Zugänge
Ontologien & Topic Maps
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„An ontology is a specification of a conceptualization." [Tom Gruber]

→ „Formale, explizite Spezifikationen einer „geteilten“
Konzeptualisierung“

[http://seminars.ijs.si/sekt]

explizite Spezifikation
formal, mathematisch eindeutig

gemeinsame Konzeptualisierung
gemeinsames Verständnis eines Anwendungsbereichs
getragen von einer Gruppe von Menschen, bspw. einer Community
intensionale Charakterisierung der relevanten Konzepte und 
Beziehungen eines Anwendungsbereiches

Beziehungen führen zu weiteren relevanten Konzepten
Attribute innerhalb einer Konzeptdefinition kennzeichnen 
zusätzliche relevante Merkmale für domänenspezifisches Konzept

intensionale Regeln und Constraints

Ontologie: Definition
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Ontologie: Erläuterungen

Semantic Web Konzept
Basiert auf XML-Standards

Web Ontology Language OWL (W3C-Standard auf RDF 
basierend)
DAML+OIL: Methode zur Beschreibung der Korrelation 
von Begriffen, bspw:

Inversität
unmissverständliche bzw. einmalige Eigenschaften
Restriktionen
Kardinalitäten
Disjunktion
Datentypen

Maschinell lernende und erweiterbare Wissensstruktur 
(Zugrunde liegende Prädikatenlogik)
Konkrete Ausprägung: Topic Maps
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Ontologie: Beispiele
[„Kunst“ von http://www.daml.org/ontologies/]

Komponist

Werk

Sinfonie Sonate

Klaviersonate

erzeugt

erzeugt von

Pianistspielt/
interpretiert

wird gespielt/
interpretiert von

Impressionist Romantiker

Künstler (Name, Nationalitaet+)
Land (Name)
Museum (LiegtIn, Name)
Malerei (DargestelltIn?, GemaltVon?, GemaltAuf?, GemaltMit*, Titel?)

Landschaft ()
Portrait () 

Eigenschaft ()
Medium () 

instanz Holzkohle
instanz Handmalerei
instanz Oel

Material ()
instanz Papier
instanz Höhlenwand
instanz Leinwand

Hierarchie
* DargestelltIn
* LiegtIn
* Name
* Nationalitaet
* GemaltVon
* GemaltAuf
* GemaltMit
* Titel



Ontologie: Beispiele
[„Kunst“ von http://www.daml.org/ontologies/]

Künstler
Name

Nationalität STRING

STRING

Malerei

Impressionismus

Surrealismus

Holzkohle

Material

Oel
Medium

Fingermalerei

Leinwand

Papier

Höhlenwand

GemaltVon

GemaltAuf

GemaltMit

STRING

Titel

Stil

besitzt

Expressionismus



Künstler
Name

Nationalität STRING

STRING

Malerei

Impressionismus

Surrealismus

Holzkohle

Material

Oel
Medium

Fingermalerei

Leinwand

Papier

Höhlenwand

GemaltVon

GemaltAuf

GemaltMit

STRING

Titel

Stil

besitzt

Regeln (Constraints):
Maler von expressionistischen 
Malereien sind Expressionisten
Wenn eine Malerei von x gemalt wird, 
ist x ein Künstler
Objekte, die von jemandem gemalt 
werden, sind Malereien

Expressionismus

Titel = „Head of a Man“
besitzt Stil Expressionismus
GemaltVon „Paul Klee“

→ „Head of a Man“ ist eine Malerei
→ Paul Klee ist ein Künstler
→ Paul Klee ist Expressionist
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Topic Maps: Definition

Themenzentriertes Datenmodell, orientiert am Konzept des 
Index (vs. Ressourcenzentriertes Datenmodell in RDF)
ISO-Standard zur Abbildung/Darstellung von Ontologien
(XML-basiert: XTM)
Ausgabeformate:
Textbasiert
Graphisch

Grundkonzept: TAO der Topic Map
Topic
Association
Occurrence
Weiterhin: Scopes

Zwecke: Suche, Verknüpfung, Inferenz
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Topic Map: Beispiel

[Schmidt, Müller (2000). Zaubernetz, iX, 11, 2000]
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Projekte aus dem Kulturgüterbereich

1. Regnet: Cultural Heritage in Regional Networks (Topic 
Maps) 44

2. New Zealand Electronic Text Centre (Topic Maps unter
Berücksichtigung von CIDOC CRM und MADS*) 45

3. Finnische National Galerie (Topic Maps unter
Berücksichtigung von CIDOC CRM)

4. Multitour: Multimediales Informations – und 
Transaktionssystem mit Kulturgüteranwendungen
(Ontologien & Topic Maps) 49

http://www.regnet.org
http://www.fng.fi

*Library of Congress Standard: 
XML Schema für Metadaten über Menschen, Events und Topics
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Projekt New Zealand Electronic Text Centre 

Projektumfang:
über 1800 Texte
über 50'000 Topic-Seiten

Laufzeit: 2002-2005, Freischaltung 2005
Grundlage:
CIDOC Conceptual Reference Model (ISO 21127:2006)
MADS

Topic Map auf Grundlage von Wandora
Merging unter Verwendung von TM4J 
(TM API in Java)

[http://www.nzetc.org/tm/scholarly/tei-NZETC-About.html
http://www.nzetc.org/downloads/lianza-poster.pdf]

New Zealand Electronic Text Centre

http://www.nzetc.org/
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Projekt der Finnischen National Galerie
Projektumfang:
37000 Kunstwerke, 3600 Künstler
110 000 Topics, 470 000 Associations, 95 000 Occurrences

Laufzeit: 2006-2007, Freischaltung Mitte Mai 2007
Projektpartner: Finnische Nationalgalerie, Aimari Oy und 
Grip Studios Interactive
Datenquelle Muusa (Informationssystem):
Relationale DB mit Wissen über Kunstwerke und Künstler
Wird in 18 finnischen Mussen verwendet (>70 000 Kunstwerke)
Grundlage: CIDOC Conceptual Reference Model (ISO 
21127:2006)

Grundidee
[Finnische National Galerie:  http://www.fng.fi

Grip Studios Interactive Oy: 
http://www.gripstudios.com

Muusa: http://www.muusa.net
CIDOC Conceptual Reference Model

http://en.wikipedia.org/wiki/
CIDOC_Conceptual_Reference_Model]

Daten 
sammeln

Daten 
bereinigen

Daten 
freischalten

Finnischen National Galerie

http://www.fng.fi/
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Multitour

3D-Karten mit 
veschiedenen Layers

Visualisierung

Interaktive Landkarte
Mit verschiedenen 
Layers

NEWS
MM-Publishing

Zeitungen, Zeit-
schriften, Tele SO, 
Radio Grischun, 
Verlage
→ Jahrbücher
→ Publikationen
→ Sonderausgaben
→ Zeitungsreihen

Tourismus-
daten
→ Hotels
→ Infrastrukt.

Tourismus 
Informations-

und 
Transaktions-

system
(DATA MART)

Weitere 
Anwendungen, die 
eine kommerzielle 
Nutzung zulassen

Routen-
vorschläge 
→ Regional
→ Thematisch

Verkauf/ Tourismus

→ Reiseführer
→ Audioguide
→ Videoguide

öffentliche 
Verkehrs-
mittel

GEO-
daten

Integration auf 
Tourismus-
Webseiten

Ontologien
Thesauri
Themenkonzepte
Metaerfassung

GUI
DIALOG-Komponente
→ Suche
→ Browsing
→ Topic Maps

Kulturdaten
Denkmalpflege
→ Audios
→ Videos
→ Fotos
→ Beschreibung 
von Kulturobjekten
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Allgemeiner Einsatz von Ontologien und 
Topic Maps auf Portalen

1. Portal = Topic Map
Aufbereitung aller Portalinhalte als Topic Map
Darstellung dieser Topic Map in Textformat/als Graphen

2. Topic Map als Navigationsinstrument einer Plattform
Browsing über Topic Maps (als Graphen/in Textformat)
Verlinkung auf Inhalte des Portals bzw. externe Ressourcen

3. Ontologie als Grundlage für ein Portal
Ontologie als Logische Grundlage
Strukturierung und Definition der Inhalte des Portals

4. Topic Map als reines Navigationsinstrument
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Einige Good Practise Beispiele

1. Portal = Topic Map (Textformat)
Topic Map Italienische Oper
Projekt der Finnischen National Galerie
Projekt New Zealand Electronic Text Centre
Tagungswebseite Knowtech 2004

2. Topic Map als Navigationsinstrument einer Plattform
eLearning Webseite Informationswissenschaft
Amazon

3. Ontologie als Grundlage für ein Portal
Wikipediaportal Archivwesen

4. Topic Map als reines Navigationsinstrument
Beispiel aus der Werbebranche

http://www.ontopia.net/omnigator/models/topicmap_complete.jsp?tm=opera.ltm
http://www.fng.fi/
http://www.nzetc.org/
http://www.knowtech-net.net/
http://www.informationswissenschaft.ch/index.php?id=596
http://www.touchgraph.com/TGAmazonBrowser.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Portal:Archivwesen
http://www.wk.com/#/
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Zusammenfassung

Die Qualität von Portalen lässt sich anhand 
themenspezifischer Zugänge (bspw. auf Sammlungsebene) 
steigern 
Ontologien und Topic Maps eignen sich für die Gestaltung 
und Umsetzung themenspezifischer Zugänge
Einige Beispiele im Kulturgüterbereich wurden bereits 
erfolgreich implementiert
Diverse Standards im Kulturgüterbereich bieten eine gute 
Grundlage
(Logische) Weiterführung der momentanen Entwicklungen 
bspw. bei BAM (Thesaurus → Ontologie/TM)
Herausforderungen bestehen noch v.a. aufgrund des 
arbeitsintensiven intellektuellen Aufwands

Aber:
→ Semantic Web ist keine Unmöglichkeit!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.

Ihre Fragen?
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Topic Map Italienische Oper



Seite 24

Screenshots der Good Practise Beispiele
Topic Map Italienische Oper
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Topic Map Italienische Oper
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Topic Map Italienische Oper
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Topic Map Italienische Oper
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Topic Map Italienische Oper
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Topic Map Italienische Oper
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Finnische National Galerie
Screenshots der Good Practise Beispiele
Finnische National Galerie
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Finnische National Galerie
Screenshots der Good Practise Beispiele
Finnische National Galerie
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Finnische National Galerie
Screenshots der Good Practise Beispiele
Finnische National Galerie



Seite 33

Finnische National Galerie
Screenshots der Good Practise Beispiele
Finnische National Galerie
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Screenshots der Good Practise Beispiele
New Zealand Electronic Text Centre
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Finnische National Galerie

Screenshots der Good Practise Beispiele
New Zealand Electronic Text Centre
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Knowtech Tagungswebseite
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Knowtech Tagungswebseite
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Knowtech Tagungswebseite
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Knowtech Tagungswebseite
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Screenshots der Good Practise Beispiele
eLearningwebseite Informationswissenschaft
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Screenshots der Good Practise Beispiele
eLearningwebseite Informationswissenschaft
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Screenshots der Good Practise Beispiele
eLearningwebseite Informationswissenschaft
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Screenshots der Good Practise Beispiele
eLearningwebseite Informationswissenschaft
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Screenshots der Good Practise Beispiele
eLearningwebseite Informationswissenschaft
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Visuelles Netz Amazon
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Visuelles Netz Amazon
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Wikipediaportal Archivwesen
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Wikipediaportal Archivwesen
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Beispiel aus der Werbebranche 
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Beispiel aus der Werbebranche 
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Screenshots der Good Practise Beispiele
Beispiel aus der Werbebranche 
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Regnet
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